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Der dritte Bildungsweg in den Bundesländern.  

Erklärung verschiedener Politiken der Durchlässigkeit  

zwischen beruflicher und hochschulischer Bildung 

 

Der Vortrag widmet sich der Durchlässigkeit zwischen beruflicher und hochschulischer Bildung 

anhand des Dritten Bildungswegs, d.h. der formalen Regelungen für das Studium ohne Abitur. 

Obwohl das Thema so alt ist wie die Bundesrepublik, gibt es wenig Untersuchungen darüber, wie 

sich die Regelungen in den Bundesländern entwickelt haben, wo Unterschiede und Gemeinsam-

keiten der Länderregelungen liegen und wie diese zu erklären sind. Der Vortrag stellt die Ergeb-

nisse einer Auswertung der Zugangsregelungen in den Landeshochschulgesetzen der 16 Bundes-

länder von 1990 bis heute vor. Anhand einer Systematisierung lassen sich die Bundesländer in 

“Frühstarter”  und “Spätzünder” einordnen. Am Ende steht ein Ausblick auf die weitere For-

schungsarbeit, die anhand von Fallstudien nach Erklärungsfaktoren für die Einführung einer Re-

gelung im jeweiligen Bundesland sucht.    
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